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Termine  
 

Fr  05.03. 19.00 Ökumenischer Weltgebetstag: online-Gottesdienst  
 

So 07.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
 

So 14.03. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Manfred Stauß) Michaelskirche 

Do 18.03. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung    
 

So 21.03. 18.00 (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst    Gemeindehaus  

   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)   

Thema: Fasten – vor Anker gehen bei der  

              Quelle des Lebens 

Gast: Schwester M. Vera Perzi osf  

Musik: Band inside-out 

   Anmeldung erforderlich über Pfarramt,  

     Gemeindebüro oder online über die Homepage 

Fr 26.03.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
 

So 28.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

Beginn der Sommerzeit, Uhren um eine Stunde vorstellen! 
 

Mi 31.03. 17.30  Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 

Karmittwoch  Start: vor dem Kornhasen, Jägerhalde 7 
 

 

Fr 02.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Karfreitag  evtl. mit Abendmahl  

   Anmeldung erforderlich über Pfarramt,  

     Gemeindebüro oder online über die Homepage 
 

 

So 04.04. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Ostersonntag   Anmeldung erforderlich über Pfarramt,  

     Gemeindebüro oder online über die Homepage 
 

 

Mo 05.04. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen Kreuzkirche 

Ostermontag  (Pfarrerin Anna Stückle) 

Die aktuelle Corona-Lage schränkt uns alle immer noch in vielen Bereichen sehr ein 

und verlangt viel Geduld von uns. Sie sind weiterhin herzlich zu den Gottesdiensten 

eingeladen – hier werden selbstverständlich alle Abstands- und Hygienevorgaben 

genau eingehalten. Etliche Angebote finden zur Zeit online statt – z.B. die Gruppen 

der Jugendarbeit und die Proben des Kreuzchors. Auch der Kirchengemeinderat hat 

die letzten Sitzungen als Videokonferenz abgehalten.  

Ab wann es Lockerungen und weitere Begegnungsmöglichkeiten geben kann, ist  

aktuell völlig offen. Bitte informieren Sie sich über die Homepage oder Aushänge 

über die aktuelle Situation bzw. über die Veranstaltungen der Kirchengemeinde und 

der Einrichtungen.  

Wir wünschen Ihnen in dieser besonderen Zeit Zuversicht und Gottvertrauen –  

bleiben Sie behütet! 
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Fasten – etwas für mich? 

So haben wir vor fast genau einem Jahr für unseren einblicke-ausblicke-Gottesdienst 

und für unsere geplante Fastenwoche geworben. Wir hatten eingeladen, vorbereitet,  

einige von Ihnen haben sich mit Vorfreude angemeldet. Und dann: Abgesagt, ausge- 

fallen, nicht möglich. So, wie vieles in diesem zurückliegenden Jahr. Stattdessen war  

im vergangenen Jahr ein ganz anderes, ein erzwungenes und verkrümmtes Fasten ange-

brochen. Sein Ende sehnen wir noch immer herbei.  
 

Wir spüren mehr und mehr die Folgen eines solchen Verzichts auf ein lebendiges Zu-

sammenleben. Alleinlebende Menschen werden depressiv, zusammengezwungene  

Familien streiten häufiger, Kinder verlieren die Neugier am Lernen, Selbstständige 

fürchten den wirtschaftlichen Ruin. 
 

Warum also Fasten, wenn wir davor nicht Karneval oder Fastnacht feiern können? 

Unsere Antwort: Weil Fasten etwas anderes ist als erzwungener Verzicht. Aber was? 

Für Schwester M. Vera Perzi ist Fasten vor allem ein „vor Anker gehen“. Ein Kräfte-

sammeln bei der Quelle des Lebens. Die Sießener Franziskanerin ist Ergotherapeutin, 

systemische Familientherapeutin und arbeitet als Gefängnisseelsorgerin in der Justiz-

vollzugsanstalt Stammheim. 
 

Auch dort wird ihr jeden Tag der Unterschied deutlich zwischen dem erzwungenen Ver-

zicht, den die Haft mit sich bringt, und dem selbstgewählten, bewussten „sich-berühren-

lassen“ von der Quelle des Lebens. Kann uns dieses Fasten aus freiem Willen, das 

selbstgewählte „vor Anker gehen“, dieses bewusste „sich-berühren-lassen“ vielleicht 

sogar helfen, um mit dem unfreiwilligen Verzicht besser zurecht zu kommen? 
 

Ich bin gespannt, was Schwester Vera uns dazu aus ihrer Erfahrung als Ordensschwes-

ter und aus ihrer Erfahrung mit dem Gefängnisalltag berichten kann. Deshalb freue ich 

mich auf die Begegnung mit Franziskanerschwester Vera, mit der ich bisher zwei er- 

frischende Telefonate führen konnte. Endlich können wir sie im einblicke-ausblicke 

Gottesdienst am 21. März um 18 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, gemeinsam  

hören und sehen und sprechen. Wenn sie uns erzählen wird, wie sie das versteht:  

Fasten – vor Anker gehen bei der Quelle des Lebens. 

Ihr Pfarrer Joachim Wolfer 

   

 
 

 

einblicke-ausblicke.  

Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 

Sonntag, 21. März 2021, 18.00 Uhr, Gemeindehaus 
Thema: Fasten – vor Anker gehen bei der Quelle des Lebens 

Gast:  Schwester M. Vera Perzi osf 

Musik:  inside-out 

 Für diesen Gottesdienst bitten wir um eine Anmeldung: Pfarramt, Gemeindebüro, Homepage 

„Das Fasten ist Friede für den Körper, die Zierde der Glieder, der Schmuck des Lebens.“  
 

Petrus Chrysologus, Bischof von Ravenna, 5.Jhd. 
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Weltgebetstag 
 

 

Worauf bauen wir? 
Felsenfester Grund für alles Han-

deln sollten Jesu Worte sein. Dazu 

wollen die Frauen aus Vanuatu er-

mutigen. „Worauf bauen wir?“, ist 

das Motto des Weltgebetstags aus 

Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 

Bibeltext aus Matthäus 7, 24-27  

stehen wird. Denn nur das Haus, das 

auf festem Grund stehe, würden Stürme nicht einreißen, heißt es in der Bibelstelle bei 

Matthäus. Dabei gilt es Hören und Handeln in Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes 

Wort hören und danach handeln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns daran 

orientieren, haben wir ein festes Fundament – wie der kluge Mensch im biblischen Text. 

Unser Handeln ist entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem Gottesdienst.  

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn 

die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind vom Klimawandel betroffen wie kein anderes 

Land, und das, obwohl es keine Industrienation ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. 

Die steigenden Wassertemperaturen gefährden Fische und Korallen. Durch deren  

Absterben treffen die Wellen mit voller Wucht auf die Inseln und tragen sie Stück  

für Stück ab. Steigende Temperaturen und veränderte Regenmuster lassen Früchte  

nicht mehr so wachsen wie früher. Zudem steigt nicht nur der Meeresspiegel, sondern 

auch die tropischen Wirbelstürme werden stärker. So zerstörte zum Beispiel 2015 der 

Zyklon Pam einen Großteil der Inseln, 24 Menschen starben im Zusammenhang mit 

dem Wirbelsturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein rigo-

roses Plastikverbot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und Styropor ist 

verboten. Wer dagegen verstößt, muss mit einer Strafe von bis zu 900 Dollar rechnen.  

Keine Frau im Parlament  

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 

keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 

„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die Pflege der Seniorinnen und Senioren küm-

mern. Auf sogenannten Mammas-Märkten verkaufen viele Frauen das, was sie erwirt-

schaften können: Gemüse, Obst, gekochtes Essen und einfache Näharbeiten. So tragen 

sie einen Großteil zum Familieneinkommen bei. Die Entscheidungen treffen die Män-

ner, denen sich Frauen traditionell unterordnen müssen. Machen Frauen das nicht, dro-

hen ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie über Gewalt gegen Frauen in  

Vanuatu, die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent der befragten 2.300 Frauen gaben 

demnach an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig geworden sei.  
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Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen weltweit: 

Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über 

Medien eine Stimme zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenom-

men werden. Oder in Indonesien, wo Frauen neben ökologischem Landbau lernen, wel-

che Rechte sie haben und wie sie um deren Einhaltung kämpfen.  
 

Dieses Jahr findet bei uns in Wangen leider kein Gottesdienst zum Weltgebetstag 

statt. Coronabedingt waren die Treffen des Vorbereitungsteams nicht möglich – 

dies führte dann zur Absage. Aber Sie sind trotzdem herzlich eingeladen, den dies-

jährigen Weltgebetstag mitzufeiern – online oder im Fernsehen: 

 

 
 

 
 
Aktuell 
 

 

Vikarin Lara Volz 
In aller Kürze hier im März Michel: Wir freuen uns, Vikarin Lara Volz als Vikarin in 

unserer Kirchengemeinde begrüßen zu dürfen. Sie beginnt ihr Vikariat in unserer Kir-

chengemeinde mit dem Monat April. 

Sie wird sich persönlich im Gottesdienst am Ostersonntag der Gemeinde vorstellen. Ihr 

Vikariat wird rund 2 1/2 Jahre dauern. In dieser Zeit ist Vikarin Volz natürlich vor Ort 

in der Gemeinde, aber immer wieder auch auf Kursen im sogenannten Pfarrseminar. 

Schon in den ersten Sommermonaten wird die Schule die ganze Aufmerksamkeit von 

Lara Volz in Anspruch nehmen. Ab dem Schulbeginn im Herbst beginnt dann auch ihre 

vorwiegende Präsenzzeit in unserer Gemeinde. Wir hoffen, dass wir bis dahin von den 

Masken befreit sind und uns wirklich vielfältig begegnen können. Frau Volz wird sich 

in Kürze auch hier im Michel selbst vorstellen.    

Joachim Wolfer 

  

 

Worauf bauen wir? 
Freitag, 5. März 2021, 19.00 Uhr 

im Fernsehen, Sender „Bibel TV“ 
oder unter www.weltgebetstag.de  
Vorbereitet wird der Gottesdienst von einem ökumenischen 

Frauenteam, musikalisch gestaltet von einem bundesweiten 

Musik-Team des Weltgebetstags. Darüber hinaus gibt es 

Überraschungsbeiträge aus aller Welt.  
 

http://www.weltgebetstag.de/
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 
 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

wegen der Corona-Pandemie hat der Gottesdienstausschuss beschlossen, den Gottes-

dienst an Gründonnerstag mit seinem Abendmahl an Tischen und die große musika- 

lische Osternacht mit anschließendem Osterfeuer abzusagen. Die Sorge um unser aller 

leiblicher Gesundheit in diesen Zeiten treibt uns immer noch um. 

Einladen möchten wir Sie aber zum Kreuzweg durch Wangen und zu den Gottesdiens-

ten an Karfreitag und Ostersonntag, beide in der Michaelskirche. Bei allen Gottesdiens-

ten schützen wir einander mit den gebotenen Abstands- und Hygieneregeln. Für die 

Gottesdienste in der Michaelskirche brauchen wir Ihre Anmeldung. 

 
 

Ökumenischer Kreuzweg durch Wangen 
Karmittwoch, 31. März 2021, Start um 17.30 Uhr am Kornhasen 

Ansehen und Würde des Menschen 

Seit einem Jahr haben uns das Virus und unsere Abwehr-

maßnahmen fest im Griff. Auf vielfältige Weise leiden 

Menschen sowohl an den Folgen einer Erkrankung als  

auch an den Auswirkungen der Eindämmungspolitik.  

Der Kreuzweg Jesu lädt uns ein, das Leiden unserer Mit-

menschen und unser eigenes Leid auszusprechen und vor 

Gott zu stellen. Im Kreuzweg legen wir unser Leid in die 

Leidensgeschichte Jesu hinein. 

Über 5 Stationen gehen wir unseren Kreuzweg vom Willy 

Körner Pflegeheim bis zum Marktplatz gegenüber der  

Wilhelmsschule.  

Bitte tragen Sie auch beim Kreuzweg eine medizinische 

Mund-Nasen-Bedeckung oder FFP2-Maske. 

 

Gottesdienst an Karfreitag 
Karfreitag, 2. April 2021, 10.00 Uhr, Michaelskirche  

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer, evtl. mit Abendmahl  

Anmeldung erforderlich über Pfarramt, Gemeindebüro oder online (Homepage)  

 

Gottesdienst an Ostersonntag 
Sonntag, 4. April 2021, 10.00 Uhr, Michaelskirche  

Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Wolfer   

Anmeldung erforderlich über Pfarramt, Gemeindebüro oder online (Homepage)  

 

Gottesdienst an Ostermontag 
Montag, 5. April 2021, 10.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen  

Distriktgottesdienst in Hedelfingen mit Pfarrerin Anna Stückle 
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Begegnungen auch während Corona 
Seit nun 4 Monaten bin ich FSJlerin der Begegnungsstätte und alles ist anders als ge-

wohnt. In meinem 2-monatigen Praktikum im September und Oktober konnte ich noch 

einen kleinen Einblick bekommen, doch seit November haben keine Gruppen und Kurse 

mehr stattgefunden und im Dezember wurde auch der Mittagstisch eingestellt. 

Das klingt erstmals alles sehr negativ, bringt jedoch auch sehr viele neue, positive Auf-

gaben in meinen Arbeitsbereich. Durch das Gestalten des Adventsheftles konnten wir 

alle Besucher/innen erreichen und gleichzeitig sehr kreativ werden. Kreativ werden ist 

generell zurzeit der Leitsatz der Begegnungsstätte: Gruppen erhalten Aufgaben und 

Übungen in Papierform, Besucher des Mittagstisches können einmal wöchentlich ein 

Essen abholen oder gar geliefert bekommen und der Zaun der blühenden Fantasien ge-

genüber der Jugendarbeit wächst nach und nach. 

Obwohl mein FSJ weniger soziale Kontakte zulässt als in Jahren zuvor, erschaffen wir 

viele Wege, dass der Kontakt in den schwierigen Zeiten erhalten bleibt. 

Die Türen der Begegnungsstätte sind immer für unsere Besucher/innen offen. Gerne 

darf man von 10 bis 13 Uhr auf einen „Plausch“, einen Kaffee oder zum Zeitung lesen 

vorbeikommen oder bei uns anrufen. 

Ich hoffe sehr, dass die Begegnungsstätte bald wieder zu einem geregelten Alltag über-

gehen kann und, wie der Name schon sagt, Begegnungen möglich sein werden. 

Malaika Zürn 

 
 

 

Luftreiniger sind da 
Die vom Kirchengemeinderat beschlossenen mobilen 

Luftreiniger der Firma Trotec sind seit Mitte Februar in 

unserem Besitz. Diese gewährleisten eine schnelle und 

hocheffektive Reduktion virenbehafteter Aerosole aus der 

Raumluft und neutralisieren auf diese Weise das aerogene 

Corona-Infektionsrisiko.  

Die Anschaffung der Luftreiniger ist nicht nur auf  

die Corona-Pandemie begrenzt. Wir versprechen uns  

auch in den Wintermonaten eine Verbesserung der  

Luftqualität, so dass auch die Ansteckung durch  

Grippenviren minimiert wird.  
 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei  

allen Spendern, Freunden und Unterstützern der  

Begegnungsstätte bedanken.   
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Zuversicht 
„Wir dürfen immer mehr für möglich halten als auf den ersten Blick machbar scheint, 

denn nur wenn wir es für möglich halten, wird es machbar.“ 

Zeitnah können wir uns eine stufenweise Öffnung der sozialen Fürsorgeangebote (Treff 

Pflegende Angehörige, Gedächtnistraining und Sozialer Mittagstisch) vorstellen. Mit 

unserem Hygienekonzept und den Luftreinigern fühlen wir uns für die Angebote gut 

aufgestellt. Natürlich abhängig von der Lage der Corona-Pandemie. Genaue Informatio-

nen erhalten Sie per Telefon sowie per Aushang und per Homepage.  

 

Bei Terminvereinbarung für Coronaimpfung unterstützen 
Da die Anmeldeverfahren sehr aufwändig sind, können nur wenige Senioren ab 80 Jah-

ren eigenständig einen Impftermin vereinbaren.  

Wir möchten nicht, dass auf das Impfen unfreiwillig verzichtet werden muss. Wenn Sie 

Unterstützung bei der Terminvereinbarung benötigen, bietet Frau Bianca Pallotta diese 

auf ehrenamtlicher Basis an. Sie ist ab 2. März dienstags und donnerstags in der Zeit 

von 10:00 bis 11:00 Uhr persönlich in der Begegnungsstätte oder telefonisch unter der 

Nummer 426133 für Sie da.  

 

Begleitung zum Impfzentrum 
Gerne möchten wir auch auf ehrenamtlicher Basis Senioren ab 80 Jahren eine Beglei-

tung zu den Impfzentren im Robert-Bosch-Krankenhaus und in der Liederhalle an- 

bieten. Hier hoffen wir auf Meldungen aus unserem Ehrenamtspool. Darüber hinaus 

freuen wir uns selbstverständlich auch über neue Gesichter.  

 
Corona macht erfinderisch: Angebote über das Telefon 
Da uns Corona immer noch davon abhält, Angebote in der Begegnungsstätte durch- 

zuführen, habe ich nach einer Möglichkeit gesucht, trotz Corona etwas anbieten zu  

können. Dies wird nun zukünftig aufgrund einer Telefonkonferenz realisierbar sein.  
In der Begegnungsstätte Uhlbach und der Begegnungsstätte Luginsland wurde dies 

schon erfolgreich mit Gedächtnistraining oder Bingo spielen erprobt. Und es hat bis auf 

ein paar kleine Anlaufschwierigkeiten sehr gut funktioniert. 

Die Idee ist, dass man sich bspw. zu den Aufgaben des 

Gedächtnistrainings am Telefon austauschen kann oder 

dass der Impuls für ein Frühstück mit Meditation übers 

Telefon gegeben wird. Auch bietet es die Möglichkeit, 

dass in Kleingruppen ein „Schwätzle“ gehalten oder 

eben auch etwas vorgelesen oder gemeinsam gespielt 

werden kann. Alles, was es dazu benötigt, ist ein biss-

chen Mut und ein Telefon. Ich freue mich sehr darauf, etwas Neues auszuprobieren. 

Wundern Sie sich also nicht, wenn ich in naher Zukunft auf Sie zukomme und zum  

Mitmachen ermutige. Natürlich dürfen auch Sie bei Interesse gerne auf mich zukom-

men, getreu dem Motto: Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 

Jacqueline Traub 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

Aus der Januar-Sitzung 
Wie wollen wir in diesen Corona-Zeiten weiterhin Kontakt zu unseren Gottesdienst- 

besuchern halten? Was wollen wir versuchen und investieren, um bei den strengen 

Corona-Regeln mehr Menschen zu erreichen? Die gesamte Wirtschaft und viele Men-

schen sprechen von der Digitalisierung – wie kann in einer neuen digitalen Welt die 

Kirchengemeinde mit ihren Veranstaltungen noch wahrgenommen werden? 

Die Jugend macht es und vor – mit ihren Handys und Laptops sind sie an allen Orten er-

reichbar und miteinander vernetzt. Es werden Nachrichten, Wichtiges und Überflüssiges 

gemischt und verschickt. Die technischen Möglichkeiten sind so vielfältig, dass manch 

einer nicht mehr mitkommt. 

Ist dies auch eine Form des Gottesdienstes? Wollen wir unsere Gottesdienste übertra-

gen, so dass sie in den Wohnungen und Seniorenheimen geschaut werden können? Herr 

Wolfer stellt gelegentlich eine Tonaufnahme seiner Predigt ins Internet und bekommt 

immer wieder positive Rückmeldungen und Anregungen zu seiner Predigt.  

Solche Gedanken waren in unserer Januarsitzung führend, um die Übertragung von  

Gottesdiensten aus dem Gemeindehaus zu befürworten. Da wir uns am 7. Januar bereits 

vom OKR-Bestellten Mitarbeiter zu den Themen beraten und Angebote erstellen ließen, 

war die Preisklasse und die mögliche Durchführung das letztendlich entscheidende Kri-

terium. Wir haben uns für die Mesnerlösung entschieden – das heißt, dass vom Mesner-

platz aus die Steuerung der Aufnahme und Übertragung durchgeführt werden kann. Die 

Einrichtungs- und Betriebskosten liegen bei geschätzten 6.000 €. 

Ich bin gespannt, wie schnell die Umsetzung funktioniert und wann die Enkel zu den 

Großeltern kommen, um die Einrichtung an einem internetfähigen Gerät (Fernseher, 

Laptop o.a.) vorzunehmen.  

Bleiben Sie gesund. 

Michael Mischke 

 

 
 
Einblick in die Finanzen der Kirchenpflege 
Vom 08.03.2021 bis zum 17.03.2021 liegen der Rechnungsabschluss 2019 und der 

Haushaltsplan 2021 zur Einsichtnahme für Gemeindemitglieder aus – im Büro der  

Kirchenpflege, Ulmer Str. 347. Die Einsichtnahme ist möglich während der üblichen 

Geschäftszeiten der Kirchenpflege bzw. nach Absprache mit Herrn Berner (corona- 

bedingt bitten wir um eine telefonische Terminvereinbarung mit Herrn Berner, Tel. 

0711 2201730). 
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Jugendarbeit  
 
 

 

Tipps und Termine 
Aktuell veranstalten wir verschiedene Online-Angebote für Kinder und Jugendliche, um 

mit ihnen in Kontakt zu bleiben, sie verlässlich zu begleiten und den Lockdown daheim 

angenehmer und abwechslungsreicher zu gestalten. Diese Art von digitalen Veranstal-

tungen bieten wir seit Ende Januar erfolgreich an. Zwischen 12 und 25 Teilnehmende 

sind jedes Mal mit Begeisterung und Freude dabei. Das bisherige Highlight war eine 

Faschingsparty@Home am Faschingsdienstag mit 31 teilnehmenden Kindern, 6 Be-

treuer*innen und den jeweiligen Eltern. Solange wir uns in der Jugendarbeit nicht in 

Präsenz treffen dürfen, werden wir diese Form der Angebote beibehalten. Aktuelle Infos 

zu den Inhalten oder Änderungen sind auf der Homepage zu finden. 

 
 
 
 
 
  

Gemeinsames Pinguin-Basteln mit dem eigenen Fußabdruck in der Winterwerkstatt 
 

FASCHING@HOME 
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Folgende digitale Angebote laufen zurzeit in der Jugendarbeit: 
 

☺ FAMILY-WWC@HOME: Gemeinsam mit den Eltern  

kochen wir dienstags von 17.00 – 18.30 Uhr einfache,  

leckere Kinderessen. Es gibt immer eine warme Hauptspeise 

und entweder eine Vorspeise oder einen Nachtisch. Im An-

schluss – ab frühestens 18.00 Uhr – beten und essen wir alle 

miteinander. Über 50 Personen haben hierbei zwar getrennt, 

aber doch zusammen an „einem“ Tisch gegessen. 

 

☺ LET’S PLAY & TALK@HOME:  

Donnerstags von 17.00 – 18.00 Uhr spielen wir, machen Sport, 

tanzen, quatschen und haben viel Spaß miteinander. Im Vorder-

grund stehen die Freude an der gemeinsamen Bewegung sowie die 

aktive Beteiligung am jeweiligen thematischen Programm. 

 

☺ FRÜHLINGSWERKSTATT@HOME:  

Freitags von 15.00 – 16.00 Uhr bieten wir gemeinsames Basteln 

zum Thema „Frühling“ an. Für einige Basteleien bekommt ihr im 

Voraus per Post ein Päckchen mit Material, deshalb bitten wir hier 

unbedingt um rechtzeitige Voranmeldung.  

 

☺HAPPY OFF@HOME:  

Freitags einmal im Monat von 18.30 – 21.00 Uhr für Jugendliche ab 13 Jahren. 

Corona-Survival am 5. März:  Marmorkuchen backen und „Spaghetti mit Blitz“      

       kochen, danach gemütlich zusammen essen 

Krimi-Dinner am 26. März:  Wir schlüpfen in eine fiktive Rolle, verkleiden uns            

                                           passend dazu, essen nebenbei gemeinsam und lösen  

                  einen kniffligen Fall. 

 
 

CODENAME INRI – 
FAMILIEN-ENTDECKERTOUR ALS KREUZWEG 
Begebt euch auf eine spannende Entdeckertour zwischen der 

Michaelskirche in Wangen über den alten Kirchweg zur Bernhards-

kirche nach Rohracker. Die Tour für neugierige Ermittler*innen 

startet Mitte März und beinhaltet auf unterhaltsame Weise die 

Passionsgeschichte Jesu. An mehreren Stationen entdeckt ihr 

knifflige Rätsel, überraschende Bewegungs- und kreative Bastel-

aufgaben sowie Wissenswertes zum Tod und zur Auferstehung  

von Jesus. Aufgabenzettel erhaltet ihr in der Startbox an den  

Jugendräumen sowie an der Michaelskirche oder unter: 

www.ejus-obere-neckarvororte-links.de 

 

  
    

  

 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/
https://pixabay.com/de/vectors/kinder-sport-kugel-au%C3%9Ferhalb-32230/
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AUF SPURENSUCHE - OSTERFREIZEIT FÜR KINDER  
 

Wenn möglich, bieten wir von Montag, 5. April bis Donnerstag, 8. April 2021  

für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren eine erlebnisreiche Kinderfreizeit an, in 

Owen/Teck auf der Schwäbischen Alb. Voraussetzung zur Teilnahme wäre ein 

Nachweis über einen aktuellen Corona-Schnelltest für alle Teilnehmenden und die 

selbstorganisierte Fahrt mit den Eltern.  

 

      Begeisterte Detektive werden 

       ermitteln, nach Spuren fahnden,  

        Einbrecher jagen und knifflige  

         Fälle lösen. 

 

Der Teilnehmerbeitrag für die Kinderfreizeit liegt bei 100 bis 120,- € und 

beinhaltet Kosten für Verpflegung, Unterkunft sowie ein spannendes Unterhaltungs-

programm. Zuschüsse bzw. die Bezahlung über die Bonuscard sind möglich. Bitte 

wenden Sie sich dazu vertrauensvoll an Jugendreferentin Heike Ulrich.  

Anmeldeflyer mit ausführlicher Beschreibung sind kurzfristig per Mail  

oder über die Homepage erhältlich.  
 

  Die endgültige Entscheidung über die Durch- 

  führung der Freizeit erhoffen wir bis Mitte März. 

 

 
 
 
 

 

  

  

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Osterfreizeit 2021 
 

Ob die Osterfreizeit stattfinden kann, kann momentan nicht endgültig vorhergesagt 

werden. Wir wissen nicht, was im April erlaubt und möglich ist. Selbstverständlich 

findet die Freizeit nur mit Erlaubnis der Regierung zur Öffnung der Freizeithäuser 

statt. Sie finden hier allgemeine Infos zur Freizeit – den aktuellen Stand und gegebe-

nenfalls Anmeldeflyer finden Sie auf der Homepage oder erhalten Sie direkt von  

Jugendreferentin Heike Ulrich.   
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Nachtschicht 2021        
 

 

Das Überthema der Nachtschicht-Gottesdienste 2021 heißt „ver-spielt“. Dabei geht es 

zum einen um das „verspielt“, wie wir es als freudige Lebensäußerung kennen: die Lust 

an der Kreativität, an der Veränderung. Zum anderen darum, dass wir es im Leben leider 

immer wieder erleben, dass wir etwas „verspielen“, dass wir nicht zum Zug kommen.  

In der Zeit der Pandemie haben sich so viele Ideen und Pläne zerschlagen. Auch diese 

Facette des Themas wird eine Rolle spielen.  
         

Start ins Nachtschicht-Jahr 2021 mit Eric Gauthier  
am 28. März 2021 um 19.00 Uhr im Hospitalhof 
Dann ist der Choreograph und Tänzer Eric Gauthier zum Thema „Spielfiguren – 

wie wir neuen Ideen eine Gestalt geben.“ zu Gast.  

Immer wieder neue Choreografien ent- 

wickeln zu müssen, ist ein riesiger Kreati-

vitätsdruck. Wie geht er damit um? Woher 

nimmt er seine Inspirationen? Wie gelingt 

es Eric Gauthier in den Monaten des Lock-

downs mit den TänzerInnen in Kontakt zu 

bleiben und zu arbeiten? Welche Perspek-

tiven hat er für die Zukunft der Kulturbran-

che, in der Corona weiterhin eine große 

Rolle spielen wird?   

Exemplarisch für die neuen Wege, die 

„Gauthier Dance“ dabei geht, werden kurze Solo-Stücke aus dem „The Dying Swans 

Project“ zu sehen sein, das zur Zeit unter Mitwirkung von insgesamt 64 Künstler/innen 

aus den Sparten Tanz, Choreographie, Musik und Film entsteht. Eine einmalige Chance 

für einen inspirierenden und ermutigenden Blick hinter die Kulissen der so schwer  

„getroffenen“ Bühnenwelt!  

Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes übernimmt das Trio „Berta Epple“ 

(ehem. Tango Five) zusammen mit der Sängerin Fola Dada.  

Über www.nachtschicht-online.de kann man Karten reservieren und ab Mitte April wird 

man auch eine Aufzeichnung als „Gloria-Gottesdienst“ anschauen können. 

Über diese Homepage kann man für die jeweils aktuellen Informationen einen newsletter 

abonnieren und die letzten drei Nachtschichten zum Thema „in the city“ (u.a. mit den 

FÜENF) sehen. Auf dem dort ebenfalls zu findenden Youtube-Kanal sind sowohl wei-

tere aktuelle Gottesdienste (z.B. mit Ingo Zamperoni und Jochen Busse) zu sehen, als 

auch länger vergangene Nachtschichten, wie die mit Eckart von Hirschhausen (Macht 

der Medizin, 2012), mit der Bestsellerautorin Barbara Pachl-Eberhart (Gottvertrauen, 

2019), oder mit Esther Schweins (2018) zum Thema „Schmerzgrenze“. Gerade diese 

drei Nachtschichten „sprechen“ wirklich direkt in unsere gegenwärtige Situation und 

können viel Trost vermitteln.  

Pfarrer Ralf Vogel 

http://www.nachtschicht-online.de/
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Weltlädle 
 

 

Kaffee für Kenner 
         

Das Kaffee-Angebot ist im Fairen Handel zum Spitzenartikel geworden.  

In mehr als 30jähriger Erfahrung wurden biologischer Anbau, Sorgfalt bei 

der Ernte, schonende Weiterverarbeitung und das Komponieren der diver-

sen Sorten immer mehr verbessert. Kaffees aus Fairem Handel sind heute 

Produkte für Kenner und Genießer! 
         

Das Weltlädle Wangen bietet mit mehr als zwei 

Dutzend Kaffees eine große Auswahl: von ganz 

milden Mischungen (auch entkoffeiniert) über 

aromatische, aber besonders bekömmliche Sor-

ten bis hin zu wirklich kräftigen Mischungen 

und aromatischem Espresso-Kaffee.  
      

   

Natürlich führen wir Kaffee sowohl gemahlen 

als auch in ganzen Bohnen. Und für den schnel-

len Genuss zwischendurch gibt es auch hocharo-

matischen löslichen Kaffee. 
    

Ein besonderes Angebot:  

Mit dem Bio-Kaffee „MUSASA“ aus Ruanda 

gibt es einen feinen Kaffee mit milder Säure. 

Die hell gerösteten Bohnen sind besonders für 

Filtermaschine und Handfilter geeignet. 

„MUSASA“ wird bereits im Ursprungsland ge-

röstet und sorgt dadurch dort für mehr Arbeits-

plätze. 
 

Im Fairen Handel arbeiten die europäischen Handelsgesellschaften (wie die GEPA) beim 

Kaffee-Import vertrauensvoll und langfristig mit den Handelspartnern in Südamerika 

und Afrika zusammen. Für ein hervorragendes Produkt wird, unabhängig von den extre-

men Preisschwankungen auf dem Kaffee-Weltmarkt, ein verlässlicher Preis garantiert. 

Dies ermöglicht den Produzenten planbare Lebensbedingungen und ihren Kindern bes-

sere Bildung. 
         

Bitte unterstützen Sie den Fairen Handel – vielleicht mit fairem und gutem Kaffee! 
 

Ihr Weltlädle   

 
  

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 

Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                   www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  

Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 18.03.2021, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  

Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Redaktionsschluss April-Michel: 05.03.21 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: Joachim Wolfer, S.4: weltgebetstag.de, S.8,11,12: pixabay.de, S.10,16: 

Jugendarbeit, S.13: nachtschicht-online.de, S.14: gemeindebrief.de/ Foto: Wodicka; 
restliche Gemeindearchiv.   

 

http://www.wangen-evangelisch.de/
mailto:pfarramt@wangen-evangelisch.de
mailto:hausmeister@wangen-evangelisch.de
mailto:anuela.naegele@t-online.de
mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de
mailto:kindergarten@wangen-evangelisch.de
mailto:kinderhaus@wangen-evangelisch.de
mailto:gemeindegarten@wangen-evangelisch.de
mailto:michel@wangen-evangelisch.de
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Rückblick 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasching geht auch online!  
 

Die Kinder und MitarbeiterInnen der  

Jugendarbeit hatten großen Spaß beim 

Amerikaner backen, spielen und tanzen. 


